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Nachricht VO.  H$ Hadrıans Ableben ‚‚alle christlichen Völker aufs
tiefste ergrıff und uULLSET England mit oroßer Trauer erfüullte und
viele schmerzliche Iränen verursachte

Verschiedene Umstände scheinen den m Hadrıans LV.
verdunke aben, der, obgle1ie S} groß und i{ guUt, dennoch
nicht den bekannteren Papsten AA der vorlegenden kurzen
Skizze haben WIT nıchts mehr tun versucht, q ls das teresse
ULı Leser derartıg Au erwecken daß S16 1edurc C1NEeIN oTUNd-
licheren Studiıum dieses erV orragenden Papstes angesporn wuıurden.

Oosten Abtwahl vorletzten Jahre des
dreißigjährigen Krieges.

Das für das ehemalige Benediktiner-Kloster Ne <h
tatale füur das kaiserliche Heer jedoch vylückliche Jahr 1634

vertrieb d1e Neresheimer Klosterherren aus ihrem Besıtztum
(+eneral Hotfkroch nahm Besıtz VO Kloster ‚‚nicht A US Pflicht
sondern christ] LA  G  be“‚ die alsocleich dadurch bewiles daß

die Klosterherren hungern und darben heß, um 516 annn davon-
‚Um dieseZU]agen. Ein schreckliches ‚Jahr {[Uur da  S Herdtsfeld

Zeıt stund 8 dies Revıler Schre1i 645 Neresheimer Pater
2481 ‚agebuch, das OM Mal 1634 bıs 408 Schlacht Öörd-

lıngen reicht, die auch Hof{ffkirchs Herrlichkeit nde machte
sturbeor vliele Leute VO Hunger, daß S1€e keinem Menschen gleich
sahen, un Katzen auffingen aßen, Luder reissend weis
hinwegnahmen und aßen Gras UTrzZe suchten S W
Mehrere Klostergeistliche starben &: der Pest; andere Kxıl

Haydts Neresheimer Klosterchronik hat as denken der
‚Der Abt BenediktKhrenwerthen, Schwergeprüften aufbewahrt

Ter wanderte sach Admont, 1647 starb Balthasar Man-
hbeis on ach Österreich. Thomas Weiß lehrte hei den Schotten
111 Wien lat Klassiker redux 1645 on e1MmM Anmarsch der
HWFranzosen ach Salzburs, + 1651 Zacharlas Wizenberger wurde
FProiessor i Salzburg und dann Prior Seitenstetten. (rallus
WYindt besorgte ZUTLC Kriegszeit C1e Pfarrei Ebnat onhardKaiser
atarh 508 Bayern der Dest Roman Kleinhans wurde Pfarrer 5

N würtemberg. Oberamtsst., Jagstkreis auf dem Härdtfeld. gelegen,
Schloß des Hursten 'hurn und Taxıs, ehemal. reichsunmittelbares Bene-
dıktiner-Stift, 109 Grafen Hartmann Dillingen gegründet GE Abt
Selın Bruder, der hl Krnst) ; bei der Säkularıisationz Dez. 1802 dem Fürsten

Kr-Thurn und "Faxıs übergeben, seitdem meıst unbewohnt ;
ziehungs- un: Rettungs--Anstalt:; se1t,Maı 1905 Krziehungs-Anstalt für
schwachsinnıge Kinder. Herrliche Klosterkirche nach den Plänen
des W ürzburger Rokokomeisters Balth:Neumann erbaut, 7374 VOIL M. Knoller
muit Fresken 1ın den Kuppeln geschmückt.
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Röhwane Steiermark ubı MOTFEUUS e sepultus 120e ET tacet
(z+eory drınzer starh &. de1 'est; Bayern x6eOTS {ESSET

exul obiit W ürzburg hert StOÖT atarh Neresheim der
'est I Ulrich Kolmsteiner fioh ach Ungarn Placıdus Gruber
ach Österreich 190881 dort Pfiarrer werden. TAanz Nusser ach

Dommicus Kramer starhb Wıen hel den barm-SstevYrgarsten.
herzigen BPruüudern der Pest (Othmar Walter (9381 nach Lambach..‘”

Beim 'Vode des es Benedikt mehr Capıtularen
Neresheim. DIie Neuwahl wurde H81 Ulrichskloster Au Augsburg

VOorgenoMm und el auf eiInNTa' Denig VO. Mindelheim
Bemerkenswert ist eiIn Brief dieses es

4M TEe 1647 wurde IC ugsbur  (3 ZALI} Dte erwählt,
Iam ach veresheim und tand nicht Nell Heller (xeld, WEN1& (7P-

D  200 Schuldentreıide ‚88 Ooder Z WEeI Fässer W eın (Urnas ınd
Nach erhaltener a4DTELLNCNET Kınsegnung mußte ich leider Weıin-
monat nach Österreich Te1seIM und da. W1€e e1in förmlicher Bettler,
VOIL eiNem Benediktinerkloster ZUIL andern das Almosen sammeln.

Im ‚Jahre 1648 wurde IC CI HE Kloster Neresheim nıcht
111 ausgeplüundert, sondern auch VO den Schweden oder Fran-

ZO5S561I1 gefangen, bıs auf das Hemd aUSGEZOSEN, a Aa1lil opfe
und auch Al der Iinken Hand verwundet, und wıeder lend
gejagt 38 Wochen Jang Wr 1C vertrieben, und mußte Klöstern
190881 Gotteswıillen betteln, daß Ma mich mıt Kleidern ınd andern
Notwendigkeiten versehen möchte.

Im ‚Jahre kam ich nach Hause urd wıeder 1 oroßer
Armut daß ich  ® mıt CIH6eL Relig10sen (es st schaudervoll
Da Sagen) AÄAase es kreplerten Viehes TEDESSCN Niemand

den Dörfern n]ıemand auf den einzelnen oien ıiemand den
Pfarrgemeinden ; nıichts auf den Ackern, alles verlassen, das San Ze
Härtsfeld War 61116 Wınode. Vieles habe ich gearbeıtet, vieles —
hıtten, Hıtze und Kälte erduldet Wo sich DUr I5 D Pfarrkınder
efanden, da, eilte ich Han; sechs oder s1eben Pfarreıen, auch fremde,
nebst den UNsSr1geEN versah ich wechselweisen Yn W.

Die (+emeinden W furchtbar dezıiımlert. So hatte Gerenheim
1661, ach dem Bericht desselben es &. das Ordinarı1at Augsburg
NUur mehr 28 Haushaltungen, ehedem S6, KElchingen 1 vorher 110;
Awenheim 60, KöOösıngen J0 Kuchen 48, Dorfmeihingen

allgememe Unsicherheit War SÜü STOD, da 1a sach
em Kriege Bauernhof 88  3 N zaufen _ konnte.

Abt Meinrad cibt uns selber die osten SC SWAa 1

Expensae praefata electione Augustae Vin  Q factae : Sigillı
fero6 f PrO CONVIVIO 24 aa pro valedıctkhone amulhis {1

Ka pıstorı e stabularıo Y KE- famulhlıs sig1ılhferı U redıtu
Urletsried KT Dilımgae apud ansıum KT famulo

stabularıo 1ıbidem 0 KE:: Fuldenbacı ın eculinam 45 KT:; agıstro
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postarum Elchingensı He Kauıtı W allersteinensı oh custodia.ml
f} 3 kr
5 Sonsten der Gebühr nach ıst 1ın allweg PTroO electione conlir-

matıone et benedietione des Abts Z Neresheim fur Ordinarıtaxk
‘“  r f} ohne andere nNnkosten der Mahlzeıt WI1Ie auch l und Ab-
ahrten der Herren und Diener Zehrungen a,IS autet dıe Spezifi-
katıon /icarıo general1ı 23 E Ordinarıo PTO prımıs fructibus
120 B Offici1alı E Digıllı fero 13 E Fiscalı Il Pedello E
Fraternitatıs s Magni iın Augsburg I In das Kelleramt 10 FE
In dıe Stiftserbämter 1ne Mark ılbers, ohenegg a,Is Kamerer ‚B
Westernach q ls Erbmarschall GL, Stadıon als KErbtruchseß I
Welden alg Erbschenken 7E Im Hof W6SCH  E des Speiseamtes

In andere hernach folgende Amter : Hıeronymo e-
a IS Erbkuchenmeıister TE 30 KT.; Spitalpflegen wWwegenh des Unter-a
spe1samts f1 A0 K, Capellano aulıco 1n Dellingen He AaMEe-
rarıO ] H Cancellarıae PE edituo 3, Lambertum f1 sum ma
_  S} fl Singulis anNnıs PTO cathedratıico K kr In
benedietione eXposul 210 E In8 die Qetobris 1677 Augustae Vin-
delicorum. Licet ınter tempoTrTa tum Iluctuosa H66 obolum 191216

vını zutiam NEC frument.ı STa Un inveniırem. eiectum supplevero
nummI1S, ()UOS In Austrı12 exul multo Iabore atqgue industrı1a ‚O.IIL-

pararı. (FE Haydts Klosterchronik 45 in der Kentamts-
recıstratur 1n eresheim.)

Eın linguistisches Wunder.
Nach der amerikanischen Benediktiner-Zeitschrift 9)t ıncent Collegs Journal“®

Jdalo Stark, S (Göttweıig).
em .Lage; da nach der Sprachenverwirrung dıe Menschen

an dem unvollendeten Turme standen, wurde ohl nle-
mand mıt größerem Enthusiasmus begrüßt worden SeINn. niemand
hätte Frieden und Einigkeit besser herzustellen vermocht q,1s der

grohe t 3 iın seiner Eigenschaft als Universaldolmetsch.
Von Mithridates., dem berühmten Könıge Pontus, berichtet uns
dıe Geschichte, daß die Sprache der N Völkerschaften sSe1INeESs
weıten Reiches beherrschte; aber das hervorragende linguistische
Talent dieses gelehrten Kriegshelden muß ganzlich verblassen. VOLr

em SaNlZ anuıl;ergevvöhnlichen Genle des ulseppe Gaspardo Mezzo-
tantı

Dieser wunderbare Mann wurde a September AA Z

Bologaa 2 1S Sohn eines einfachen Zimmermanns geboren Die
Armenschulen se1iner Gehurtsstadt gewährten iıhm nur einen ganz
rudımentäaren Unterricht: hierauf sollte Guiseppe den Fußstapfen
seines Vaters rolgen und dessen Handwerk lernen. Nach einem sehr


